
Symbol

Öler mit Eigenversorgung

Beispiel

Druckluft

Öl

Tank mit Eigenversorgung

Ölverteiler

Filter

Regler

Öler mit

Eigen-

versorgung

Tank mit Eigenversorgung

ALF400 ALF400-06 ALF500 ALF600 ALF800 ALF900 ALT-5 ALT-9

Turbinenöl Klasse1 (ohne Zusätze), ISO VG32

0,85 0,88 1 1,15 1,85 1,9 12,6 26,0

B44P B44-1P 1    : B45-1P
1    : B45-2P B46P

ALF400 ALF400-06 ALF500 ALF600 ALF800 ALF900
1 4
1 2

120
: 65
: 100
: 120

190 220 1800
41

83 1   : 460
1   : 650

5000
(4400)

9000
(7800) 160 1000

21
21

max. 1G (9,81m/sec  )

0,1 bis 0,6 MPa

2

0,7 MPa 1,0 MPa 0,4 MPa

41

83

21

1
11 241

41

21
41

831
43

43

ALT-10 ALT-20
81

41

(1)

(2)

ALF400 ALT-5

Modell

Bezeichnung

Befestigungswinkel

Bestell-Nr.
Modell

Druckluftöler mit Eigenversorgung Tank mit Eigenversorgung

Gewindeanschluss

Medium
Prüfdruck
Max. Betriebsdruck

Empfohlenes Öl

Vibrationsbeständigkeit
{Differenz-Druck 0,3 MPa} 

Druckluft
1,5 MPa 

-5 bis 60 °C (nicht gefroren) 

Technische Daten Standardausführung

Zubehör  (Optionen) Bestell-Nr.

Min. Durchfluss
(l/min (ANR)) 
Behältervolumen (cm3)(2) 
(Volumen zwischen Markierungen) 

LUFT: 

ÖL: 
LUFT: 

ÖL: 

Druckluftöler mit Eigenversorgung

ALF400 bis 900 

Betriebsdifferenz-
druckbereich

Umgebungs-
und Medientemperatur
Behältermaterial
Gewicht (kg) 
Zubehör (Standard) Behälterschutz
Anm. 1) Der Tankdruck ist der Druck des Tanks mit Eigenversorgung und der Leitungsdruck ist der Druck des Ölers mit Eigenversorgung.
Anm. 2) Bedingungen: Primärdruck 0,5 MPa, 5 Öltropfen/min, Turbinenöl Klasse 1 (ISO VG32), Temperatur 20 °C, Nadel völlig geöffnet. 
  Verwenden Sie den Eingenluftverbrauch zur Einstellung des min. Durchflusses.
Anm. 3) Volumen zwischen den Markierungen; Bei einem mit Schwimmerschalter ausgestatteten Modell wird das Volumen mit Markierungen zwischen der 

oberen Grenze der Füllstandsanzeige und der unteren Grenze des Detektierbereichs des Schwimmerschalters gemessen.

Anm.) Nachträglich kann kein Schwimmerschalter an "ALT-5" oder "ALT-9" montiert werden..

Polycarbonat Metall (Für Maschinenkonstruktionen werden Metallleitungen verwendet.) 

Durch die automatische 
Öleinspeisung wird vermieden, 
dass das Öl ausgeht.  
Dieses System macht ein 
Nachfüllen von Öl überflüssig, 
wodurch die Wartungszeit 
signifikant reduziert wird. 
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Option

Sicherheitshinweise

Warnung

Warnung

Gewindeart

ALF 40 020

Druckluftöler mit
Eigenversorgung

Gewinde-
anschluss

—

N

F

Rc

NPT

G

Baugrösse

40

50

60

80

90

2
1

4
3

2
1

1

1

2

02

03

04

06

10

12

14

20

4
1

8
3

2
1

4
3

4
1

2
1

1

1

1

2

—

Bezeichnung Verwendbares Modell

Mit Befestigungswinkel ALF400 bis 600

ALF400 bis 900

B

Symbol

Option

Durchflussrichtung: von rechts nach links

—

R

Metallbehälter
mit Füllstandsanzeige

X208

Druckluftöler mit Eigenversorgung

ALT

Tank
Tankvolumen

5

9

10

20

5000 cm3

9000 cm3 

160 cm3

1000 cm3

Tank

5

Montage

Warnung

Wartung

Funktionsprinzip/Druckluftöler mit Eigenversorgung

Vor der Inbetriebnahme durch-
lesen.

Das aus dem Behälter gepumpte Öl 

passiert ein Filzelement q, wo es gefiltert 

und durch eine Düse w in das Gehäuse 

gespeist wird. Erreicht die Ölmenge einen 

bestimmten Füllstand, steigt der Schwim-

mer e auf und das Ventil t sinkt über den 

Hebel r ab. Die Düse w schließt sich und 

die Einspeisung des Öls wird gestoppt, 

womit der Prozess abgeschlossen ist. Ist 

das Öl im Inneren des Gehäuses 

aufgebraucht, sinkt der Schwimmer e ab 

und das Ventil t steigt über den Hebel r, 

wobei erneut Öl von der Düse w 

eingespeist werden kann.

Bei Entlüftung des Druckes könnte das Öl 
zurückfließen, falls der Betriebsdruck-Dif-
ferenzbereich (Differenz zwischen Behälter- 
und Leitungsdruck) 0,6 MPa überschreitet. 
Stellen Sie deshalb sicher, dass auch der 
Behälterdruck abgelassen wird.

Installieren Sie den Schwimmer vertikal 
innerhalb des Behälters, sodass er das 
Steigrohr nicht berührt, da der Schwim-
mer den Fluss des Öls beeinträchtigen 
könnte.

Im druckbeaufschlagten Zustand kann 
kein Öl in den Öler mit Eigenversorgung 
gespeist werden. Es wird eine Ölzufuhr 
über die Öleinfüllschraube (Stopfen für 
Ölversorgung) eines Öltanks für automa-
tische Öleinspeisung empfohlen. 

Betriebsdruckbereich
Tank- und
Leitungsdruck

T
a

n
k
d

ru
c
k
 (

M
P

a
)

Zulässiger
Betriebsbereich

Leintungsdruck (MPa)

(2
)

(1
)

Der Tankdruck wird abgelassen, wenn
der Leitungsdruck abfällt.
Der Tankdruck wird konstant gehalten, 
wenn der Leitungsdruck abfällt.

Anm. 1) 

Anm. 2) 

Bestellschlüssel 

,
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,

,
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Öl
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Pos. Bezeichnung
Modell

(N, E) ALT-5 (N, E) ALT-9
Material Menge

1

1

2

1

G46-10-02(—, E)

G46-P10-N02-X03(N)

12374AP

123712A

—

—

NBR

—

Manometer

Öleinfüllschraube-Baugruppe

Dichtung

Steigrohr-Baugruppe

1

2

3

4

Stückliste

ALT-5/-9

Pos. Bezeichnung Material
Modell

Menge

Selbstversorgung

Sichtdom

Nadeleinheit

Sicherungsring

Steigrohr

Dichtung Sichtdom

Dichtung Mutter Dükerrohr

Dichtung Diff.-Druckklappe

O-Ring für Behälter

O-Ring Fassung

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

Polycarbonat

Urethan-Kunststoff

Urethan-Kunststoff

NBR

NBR

NBR

ALF400
ALF-3

ALF-3-X208

12316

123128PA

123182

124230A

12318

123111

123126

113136

ALF-3

ALF-3-X208

12316

123122-3A

123128PA

123182

124230A

12318

123111

123126

113136

ALF-3

ALF-3-X208

12316

123210A

123128PA

12325

124231A

12318

123111

123213

113136

KA00465

ALF-3

ALF-3-X208

12316

123310A

123128PA

12335A-1

124232A

12318

123111

123313

113136

KA00466

ALF-3

ALF-3-X208

12316

123128PA

123032

124232A

12318

123111

123011

113136

KA00466

ALF-3

ALF-3-X208

12316

12356A

123128PA

124232A

12318

123111

113136

KA00466

1

1

1

1

1

1

1

1

2 (1)      

1

1

ALF400-06 ALF500 ALF600 ALF800 ALF900

123417A (12)

123416A (14)

123122-3A (04)
123122-2A (03)
123122-1A (02)

Pos. Bezeichnung
Material

Anm.

versilbert

versilbert

Gehäuse

Fassung
Aluminium-Druckguss Aluminium-Druckguss

Aluminium-Druckguss

1

2

ALF400, 400-06 ALF500, 600 ALF800, 900

Stückliste

Ersatzteile

ALF500/600

ALF400 ALF800/900Symbol

Symbol

Konstruktion: Druckluftöler mit Eigenversorgung

Konstruktion: Tank mit Eigenversorgung

Standard

X208

Anm.1) Anm.1) Anm.2) Anm.1)

Anm.3)

Anm. 1) Bezeichnung: Sicherungsring der Dämpfscheibe, Material: POM    Anm. 2) Bezeichnung: Sicherungsring der Dämpfscheibe, Material: Aluminiumlegierung
Anm. 3) (  ): Menge nur für ALF800.

12377 12384

(Die Abbildung

zeigt die ALF600.)

e

r

q

(OIL) (AIR)

IN

w

OUT

A

B

C

Differenzdruckklappe

Funktionsprinzip/Tank mit Eigenversorgung

EIN AUS

ÖL

EIN AUS

ÖL

EIN AUS

ÖL

EINAUS
ÖL LÜFT

Durch eine 90°-Drehung des Drehknopfs A im Uhrzeigersinn öffnet sich das 
Ventil B, wodurch die Druckluft, die über die EIN-Seite einströmt, in den Tank 
gelangt. Aufgrund des Luftdrucks gelangt das Öl durch das Filzelement C und 
strömt auf der AUS-Seite aus. Durch eine 90°-Drehung des Drehknopfs A
 gegen den Uhrzeigersinn wird die Druckluftzufuhr von der EIN-Seite gestoppt, 
wodurch die Versorgung mit Öl angehalten wird. 
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Modell
Gewindeanschluss

ALF400
ALF400-06
ALF500
ALF600
ALF800
ALF900

D
A B

80

85

90

100

100

100

C

239

247

296

320

339

345

44

46

48

51

59

63

ALF500/600

ALF400 ALF800/900

Modell A
174

234

B
70

108

C
16

30

D
7

7

E
91

121

F
182

242

G
15

16

H
24

40

I
382

422

J
414

472

K
428

L M

482

5

5

ALT-5
ALT-9

Abmessungen: Druckluftöler mit Eigenversorgung

Abmessungen: Tank mit Eigenversorgung

, 1 4 3 8 1 2, 
3 4

13 4, 

1

1 11 4 1 2, 

2

Gewinde-
anschluss D

Gewinde-
anschluss D

Schlüsselweite 12

Öleinfüllschraube

Gewinde-
anschluss D

EIN AUS

EIN AUS

EIN AUS
ÖL

ÖL

ÖL

ÖL AUS

LUFT
EIN

AUS

4
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Befestigungselement

Wickelrichtung

Dichtband

Ca. 2 Gewindegänge 

freilassen

9
,5

OIL OUT

Rc1/4

7
9

7
3

2
6

2

AIR IN

Rc1/8

Ø 82

Abmessungen

Ölbehälter: ALT10 Ölbehälter: ALT20

Öleinfüllschraube

Montage

Sicherheitshinweise

Schmierung

1. Nach dem Befüllen des Ölbehälters mit Öl 
enthält das Öl eine große Menge 
Luftblasen; vor der Verwendung des 
Gerätes muss daher gewartet werden, bis 
sich die Luftblasen aufgelöst haben oder 
die Luftblasen müssen mithilfe von 
Vakuum abgesaugt werden.

2. Wenn Luft in das Innere der 
Pumpenkammer des Impulsölers 
eindringt, wird die Ölzufuhr unterbrochen; 
in diesem Fall muss das Gerät entlüftet 
werden.

3. Der Ölausgang „OIL OUT“ des 
Impulsölers darf in keinem Fall mit einem 
Stopfen o. ä. verschlossen werden.

3. Beim Einschrauben von Rohrleitungen, 
die Komponente mit dem Innengewinde 
festhalten und Rohrleitung handfest 
einschrauben. Im Anschluss die Rohrlei-
tung zwei bis drei Umdrehungen mit 
einem geeigneten Werkzeug festziehen. 
Die korrekten Anzugsmomente finden Sie 
in der Tabelle auf der rechten Seite. Ein 
übermäßiges Festziehen kann die 
Gewinde oder interne Bauteile beschädi-
gen und ein unzureichendes Festziehen 
kann Leckagen oder lose Bauteile zur 
Folge haben. Wird beim Festziehen die 
Seite mit dem Innengewinde nicht festge-
halten, kann es durch die zu hohe Kraft, 
die direkt auf das Befestigungselement 
wirkt, zu Schäden kommen.

Die Einschraubtiefe der Verschraubung 
am Ölablass (OIL OUT) darf max. 6 mm 
betragen. Wenn die Steckverbindung 6 
mm oder tiefer eingeschraubt wird, 
können interne Bauteile beschädigt 
werden, was Fehlfunktionen verursachen 
kann.

4. Wird der Ölbehälter bei atmosphärischem 
Druck verwendet den Ölbehälter höher 
als den Impulsöler montieren.

5. Oberhalb des Knopfes für das Entlüften 
des Impulsölers ausreichend Freiraum für 
dessen Bedienung vorsehen.

6. Bei der Serie ALT10 ist ein kleiner 
Freiraum zwischen dem Produkt und 
dem Befestigungselement vorgesehen. 
Sollte dieser Freiraum unerwünscht sein, 
setzen Sie sich bitte mit SMC in 
Verbindung.

Gröβe Anschlussgewinde

Empfohlenes 

Anzugsmoment

1/8

3 bis 5

1/4

8 bis 12

Empfohlenes Anzugsmoment (N·m)1. Die Luftleitungen erst montieren, nachdem 
sie ausreichend mit Luft gespült wurden.

2. Beim Einschrauben von Rohrleitungen oder 
Verschraubungen darauf achten, dass keine 
Schneidspäne aus Rohrleitungsschrauben, 
Dichtmittel usw. eindringen.
Beim Umwickeln mit Dichtungsband sicherstel-
len, dass 1,5 bis 2 Gewindegänge frei bleiben.

3 x M5 x 0,8 Gewindetiefe 6 60

6
6

2
0

Ø 117

Öleinfüllschraube

2626
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T0604

1,5 MPa

24

-20 °C bis 60 °C

Nylon 12

T 0604 B 20

20 20 m

100 m roll
(nur Schwarz, Weiss)

B

W

R

BU

Y

G

T0604

Ø 6

VA4-6
VA6-6
VA10-6
VA16-6

4

6

10

16

82,5

110,5

152,5

36,5

60

88

130

48

76

118

A B C

Ø 6
VB4-6
VB6-6
VB8-6

4

6

8

96,5

124,5

152,5

74

102

130

62

90

118

A B C

V A 4 6

6 Ø 6

A

B

4

6

10

16

4

6

8

(VA) (VB)

VA    -6 VB    -6

VB6-6

VA4-6

100

ALF400 bis 900, ALT-5/-9

Zubehör:

Verwendbarer 

Schlauch

Ø 6, I.D. Ø 4

Verwendbarer 

Schlauch

Ø 6, I.D. Ø 4

R 1/8
4 x Ø 6,5 bohrung

B
u
rs

t 
p
re

s
s
u
re

 (
M

P
a
)

Max. operating pressureMax. Betriebsdruck

Operating temperature (°C)

R 1/8

R 1/8

R 1/8

2 x Ø 6,5

schwarz
weiss

rot
blau
gelb
grün

Anm.) Führen Sie den Dichtungsstopfen (PG1) in den nicht benötigten Verteileranschluss ein. 

Technische Daten

Max. Betriebsdruck

Berstdruck

Min. Biegeradius (mm)(1) 

Betriebstemperatur
Material

Modell

Nylon-Schlauch

Schlauch-
grösse

RollenlängeFarbe
Nylon- 
schlauch 

Farbe

Aussen-Ø  6, 
Innen-Ø  4 

Symbol

Bestellschlüssel

Modell Anzahl der
Verteileranschlüsse Anzahl der

Verteileranschlüsse

Verwendbarer
Schlauch Verwendbarer

SchlauchModell

Verteilung

Anzahl der
Verteileranschlüsse

Verwendbarer
Schlauch-
Aussen-Ø 

beidseitiger Ausgang
einseitiger Ausgang

4-Anschlüsse 
6-Anschlüsse 
10-Anschlüsse 
16-Anschlüsse

 

4-Anschlüsse 
6-Anschlüsse
8-Anschlüsse 

Bestellschlüssel

Ölverteiler Serie VA, VB 

Abmessungen

Ölverteiler

Siehe Berstdruckkurve 

Anm. 1) Der Wert gilt bei einer Temperatur von 20 °C
Schlauch-Aussen-Ø  variiert max. um 10 %.

Berstdruckkurve Nylonschlauch

Der max. Betriebsdruck beträgt das 1.3-fache des max. 
Berstdrucks bei 60 °C unter Beachtung der Sicherheitsrate. 
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